
Stadt  Winterberg -  Der  Stadtd i rektor  -
Az .  z  6L -26 -02 /01 -L6

Elegrründ.urr'gr

zur 11. iinderung des Bebauungsplanes Nr. 16 a "Ntstadt Winterberg -
Teilbereich "Untere Pforte", Stadtteil l{interberg, der Stadt Winterberg

1. Allgemeine Planungsvoraussetzungen und Anlaß zur B-Planänderung

Zur Durchführung dee Sanierungskonzeptes ( förml ich festgelegtes SAN-
Geb ie t )  i n  de r  Ke rns tad t  ha t  d ie  S tad t  W in te rbe rg  den  se i t  30 .11 .1 -983
rech tsk rä f t i gen  Bebauungsp lan  (B -P lan )  N r .  16  a  "Un te re  P fo r te "  au f -
geste l l t .  Um den städtebaul ichen Mißstand in  der  Kernstadt  zu be-
heben,  wi rd z .ZE.  z ie ls t reb ig d ie  Herausnahme des Durchgangsverkehrs
-  Ver legung/Ortsumgehung der  B 236/480 -  mi t  Schaf fung von or ts-
nahen anUinaungen ünd däs die Funkt, ionsfähigkeit des Stadtzentrums
sowie des Kurgebietes erhebl ich s törenden ZieI -  und Quel lverkehrs
aust  dem Bere ich "Untere Pfor te"  ver$r i rk l icht .

Grundlage für  d ie  Durchsetzung des Sanierungskonzeptes is t  im Bere ich
der Bauleitplanung der im Normenkontrol lverfahren im wesentl ichen für
güI t ig  erk lär te  B-PIan Nr .  16 a "Untere Pfor te" ,  während im Umle-
gungsverfahren die zum Vollzug des B-Planes notwendigen eigentume-
rechtl ichen Regelungen getroffen werden. Die Umlegung igt damit
Bestandt,ei l  des städtebaulichen Gesamtkonzeptes; sie nimmt an der
Zweckbestimmung des Sanierungsvorhabens - der Beeeit igung des städte-
baul ichen Mißstandes -  te i l

Sei t  Inkraf t t re ten des B-PIanes Nr .  L6 a "Untere Pfor te"  im Jahre
1983 haben sich gegenüber den damaligen Planungen folgende neue
Planungser fordern isse (Belange)  ergeben,  d ie  e ine B-Plananpassung
(B-P Ianänderung)  e r fo rde rn :

Aufgabe der Bundesbahnlinie von Wint,erberg und Züschen mit Abbau
des Gle iskörpers und Ver fü l len (Verpressen)  des Bahntunnels  im
Bere i ch  de r  "Un te ren  P fo r te " ;

Bau einer Straßenbl:ücke über dem Einschnitt des Bundesbahn-
gebapaes zwischen Haarfelder Straße und Bahnhofstraße,
Anderung der Ausbauplanung für den innerstädtischen Verkehrsring.

GestaLtungskonzept für die Straßenräume im Innenstadtbereich
(Stand Frühjahr  1995)  nach den Plänen des Ingenieurbüros
Schröder-Bavaj ,  Aachen.

Dahe r  ha t  de r  Ra t  de r  S tad t  V i i n t e rbe rg  am 28 ,03 .1995  und  29 .06 .L995
besch lossen ,  den  rech tsk rä f t i gen  B -P lan  Nr .  16  a  "Un te re  P fo r te "
aus den v.g.  s tädtebaul ichen Gründen im nordöst l ichen Gel tungsbere ich
-  wie nachstehend aufgeführ t  zu ändern l
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a)  Festsetzung e iner  St raßenbrücke (Verkehrsf läche begonderer
Zweckbestinmungl zur Überquerung des Bundesbahngeländeein-
schni t tes nörd l ich der  festgesetzt ,en Gemeinbedar fef läche

Ra thaus  - i

b )  Neup la tz ie rung  de r  Busha l tes te l l en ;

c)  Wegfa l l  der  dre i  geplanten Fußgänger tunnele (Haar fe lder  St raße
zur  Straße "Arn Hagenolech"  -  Bahnhofst raße zur  "Unteren Pfor te"
und Bahnhofet raße "Zum Kurpark"  ) ;

d)  Reduzierung der  Verkehrsf lächenbre i ten in  der  "verkehrsberu-
h igten Zone",  Anderungen von Straßenbegrenzungsl in ien und
Neuauf te i lung der  Fußweg-Verkehrsf lächen im Bere ich "Am Hagen-
b1ech "  (F l u r s tücke  N r .  360  und  288 ) ;

e)  Verk le inerung der  Gemeinbedar fs f läche "Rathaus"  und Neufest -
setzung e iner  bebaubaren Kurgebiets f läche;

f )  ger ingfügige Erwei terung der  überbaubaren Fläche am Ostrand
des  Anderungsbere i ches  (F lu rs tück  Nr ,  442 l r .

Die von der  11.  B-Pl ,anänderung betrof fenen Grundstücksf lächen l iegen
außer e inem ca.  25 m langen Tei ls tück der  Verkehrsf läche "Markt -

s t raße"  -  im Gel tungsbere ich des rechtskräf t ig  e ingele i te ten Umle-
gungsve r fah rens  "Un te re  p fo r te  -  Te i l  I I "  (SS  45  b i s  79  BauGB)  -
s iehe Anlage 1 und 2 - .  Wei terh in l iegt  das 11.  B-P1anänderungsgebiet

b is  auf  e ine k le ine Tei l f läche am "Kurparkeingang"/Nordost , rand des
Änderungsgebietes in Geltungsbereich däs förmiic[ festgelegt,en
Sanierungsgebietes (SAll-Gebiet ) "UNTERE PFORTE,' .

Zur  besseren Lesbarkei t  (Verdeut l ichung)  des B-P1anänderungsent-
wur fes und zum verg le ich -  is t  im oberen Tei l  des Planes e in
Ausschni t t  aus dem rechtskräf t iqen B-PIan Nr .  16 a und sowei t
zutreffend mit den vorausgegangänen Änderungen - rnit Kenntl ich-
machung des 11.  Anderungsgebietes -  e inschl ießl ich der  text l ichen
Festsetzungen wiedergegeben (b isher ige Festsetzungen .  /  ,  PIan-
ände rung ) .

2 .  Z ie I  und  Zweck  de r  B -P lanände runo -  P lan inha l t -  r r nd  Fcs t - se t - z l r nden

a)  StraßenbrücKe,  Überquerung des Bundesbahngeländeeinschni t tes

Die Bundesbahn hat  d ie  Bahnl in ie  von Winterberg über  Züschen nach
Hal le lberg aufgegeben (e ingeste l l t ) ,  den vorhandenen Gle iskörper
auf dieser strecke abgebaut, und den Bahntunnel im Bereich der
"un te ren  P fo r te "  ve r fü I1 t  ( ve rp reß t ) .  De r  süd1 ich  des  v .g .  Bahn-
tunnels  gelegene ca.  10r0 m t ie fe Gebäudeeinschni t t  wurde im Zuge
der  Straßenbaumaßnahme "Ortsumgehung Nord-Süd-Trasse der  8236 (n)  "
au fge fü I I t .
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l ' l i t  der  E inste l lung des Schienenverkehrs auf  der  Bahnl in ie  Winter-
berg/Hal lenberg und dee Abbaus der  Gle iskörper  ig t  d ie  nörd l ich
des b isher igen BahntunneLg geplante Tunnelver längerung in  Richtung
zum vorhandenen Bahnhof  Winterberg,  aufgrund der  im B-Plan festge-
setz ten Überbauungsmögl ichkei ten (Straßenf ]äche und neues Rathaue) ,
nicht mehr Planungsabsicht,. Um aber den vorhandenen Freiraum des irn
Jahre 1906 durch den Bau der  Eisenbahnl in ie  t { in terberg/Hal lenberg
gescha f fenen  Ge ländee inschn i t t s  s täd tebau l i ch  zu  nu tzen  (2 .8 .  f ü r
d ie Anlage und/oder  Vergrößerung des in  nörd l icher  Richtung zum
Bahnhof  h in  geplanten Parkhauses) ,  goI I  das Tei lg tück/Querspange
des innerstädt ischen Verkehrsr inges (Verb indung Haar fe lder  St raße/
Straße Asr Alten Garten zur Bahnhofstraße/l ' larktstraße) über das
Bundesbahngelände a1s Straßenbrücke nit einer l ichten Weite von
70 t25  m ve rw i r k l i ch t  werden .  D ie  Ausbaup läne  fü r  d ie  V .9 .  S t raßen-
brücke s ind von e inem Ingenieurbüro erste l l t  und lagemäßig in  den
B-Planänderungsentwurf übernommen worden. Die Bundesbahnverwaltung
hat durch einen Bauerlaubnisvertrag dem Straßenbrückenbauwerk über
den Bundesbahngeländeeinschni t t  zugest immt.

b )  Neup la tz ie rung  de r  Busha l tes te l l en

fm Einmündungsbereich der Straße "Am alten Garten" in die neue
Trassenführung der  "Bahnhof-  und Marktet raße" e ind im B-Plan
dre i  Bushal teste l len ausgewiesen.  Bei  der  Erste l lung der  Ausbau-
pIäne für das geplante Straßenbrückenbauwerk, unt,er Beachtung
des Straßenraum-Gestalt,ungskonzeptes für den Innenstadtbereich
"Untere Pforte" und aus umlegungsrelevanter Betrachtung wurden
Über legungen angeste l l t ,  d ie  b isher  im B-Plan ausge$r iesenen
dre i  Bushal teste l len auf  zwei  Bushal teste l len zu reduzieren.
In Abstimrnung mit Vertret,ern des öplW ("Westfalenbus AG, Münster,
und Regionalverkehr  Ruhr  L ippe,  Medebach"  )  im März 1995,  wi rd
die Lage d ieser  zwei  Bushal teste l len -  mi t  jewei ls  Hal temögl ich-
keiten für zwei Busse hintereinander - entlang der Bahnhofstraße
(nördl ich der Einmündungen der Straße "Am alten Garten" und des
Fußweges zum Kurpark)  a Is  funkt ionsgerecht  und r icht , ig  p la tz ier t ,
erachtet, siehe Anlage 3- .

Durch d ie Neuplatz ierung der  be iden Bushal teste l len is t  ke in
Grunderwerb von Pr ivate igentümern er forder l ich.  Die benöt ig ten
Grundstücksf lächen g ind s tädt isches Eigentum, Sie s ind im vorhan-
denen  B-P lan  a Is  ö f fen t l i che  Verkeh rs f l ächen  fes tgeseEzE,

c)  Wegfa l l  der  dre i  geplanten Fußgänger tunnels  im Bere ich des
Straßenbrückenbauwerkes über dem Bundesbahngeländeeinschnitt  (Am
Hagenblech und Bahnhofst raße/Kurparkeingang)  .

Bei der Erarbeitung und Berat,ung des entwickelten Straßenraum-
Gestaltungskonzeptes für die Innenstadt und der Straßenbrücken-
detai lplanung wurde untersucht, ob auf die Anlage der städtebaulich
unbefriedigenden drei Fußgängertunnels im Bereich der Bahnhof- und
Haarfe lder  St raße verz ichtet  werden kann.  Durch den Bau der  Or ts-
umgehungsstraße (B 236 /480 -n-)  und d ie Herausnahme des Durchgangs-
verkehrs aus der  Innenstadt  verr inger t  s ich d ie Verkehrsstärke
(Spi tzenstunde = 400 KfZ)  auf  dem innerstädt ischen erkehrsr ing
weeen t r i ch .  Nach  de r  EAE '85 ,  se i t e  52  (EAE-Enp feh lungen  fü r  d ie
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Anlage von Erechl ießungsstraßen)  so l len Unter führungen im Interesse
der  At t rakt iv i tä t  und Sicherhei t  s te ts  vo l l ,  e ingehbar  und gut  be leuch-
tet  se in.  Unter führungen (Tunne1s)  werden jedoch von Fußgängern
und Radfahrern -  insbesondere bei  Dunkelhei t  -  nur  ungern ange-
nonmen.  Da d ie baul ichen Voraussetzungen im vor l iegenden Fal le  n icht
er fü l I t  werden können und zudem hohe Kosten für  den Bau und d ie
Unterhal tung ents tehen,  so l len d ie dre i  geplanten F-Tunne1s ent-
fa l len.  Das erarbei te te Straßenraum-Gesta l tungskonzept  für  d ie
fnnenstadt  und der  daraus entwickel te  Straßenauebauplan s ieht  vor ,
daß d ie zu erwar tenden "Fußgängerst röme" über  e igens angelegte
Überquerungsste l len auf  kurzen Wegen gelenkt  werden können.
Die Schaf fung der  Fußgängerwegeverb indung von der  "Haar fe lder
Straße" zur  St raße " fun Hagenblech"  er fo lg t  -  unter  Berücks icht igung
der  topographischen Verhäl tn isse -  vor  dem Brückenwider lager  unter-
haLb der  St raßenbrückenplat te .  Durch den Verz icht  auf  d ie  Anlage
der  b isher  geplanten dre i  Fußgänger tunnels  wi rd auch e ine Redu-
z ie rung  an  ve rs iege l ten  Verkeh rs f l ächen  e r re i ch t .

d)  Reduzierung der  Verkehrsf lächenbre i ten in  der  verkehrsberuhigten
Zone (Haar fe lder ,  Bahnhofst raße und Am Hagenblech)

Durch den Wegfa l l  der  unter  c)  aufgeführ ten dre i  Fußgänger tunnels
mit den f lächenbeanspruchenden Zugangsrampen im Bereich der Haar-
fe l ,der  St raße und Bahnhofst raße zur  "Unteren Pfor te"  werden nach
dem Straßenraum-Geeta l tungskonzept  für  den Innenstadtbere ich weniger
Verkehrsf lächen benöt ig t  a ls  b isher  geplant .  Von den im 11.  B-PIan-
änderungsgebiet  I iegenden Grundstückseigentümern müssen Grundstücks-
fIächen zum Bau des innerstädtischen Verkehrsringes er:vrorben oder im
Rahmen des rechtskräf t ig  e ingele i te ten Umlegungsver fahrens gegen
nicht  mehr  benöt ig te/b isher ige Verkehrsf lächen getauscht  werden.
Unter  Berücks icht igung der  er forder l ichen Verkehrsf lächenbre i ten
bzw.  des Verkehrsf lächenbedar fs  (e inschl ießI ich Verkehrggrün)
nach dem vorl iegenden Straßenraum-Gestalt,ungskonzeptes und des
daraus entwickel ten Straßenausbauplanes,  werden d ie Straßenbegren-
zungsl in ie  innerhalb des 11.  B-P1anänderungsbere iches neu festge-
setz t  (Voraussetzungen für  d ie  Durchführung des e ingele i te ten
Umlegungsver f  ahrens )  .

e)  Verk le inerung der  Gemeinbedar fs f läche "Rathaus"  und Neufest -
setzung e iner  bebaubaren Kerngebiets f läche.  Im rechtskräf t igen
B-Plan Nr .  16 a is t  nörd l ich des "Unteren Pfor tebere iches"  e ine
Gemeinbedarfsf läche mit der Zweckbindung "Rathaus" - Eisenbahn-
gelände und pr ivate Grundstücksf lächen I  festgestz t .  Der  Eigen-
tümer der  mi t  e inem Geschäf tshaus bebauten /genutzten F lurs tücke
Nr .  309 /6L4  und  288  i s t  Umlegungbe te i l i g te r  und  w i l l  se ine  Geschä f t , s -
hauslage und -gebäude im Kerngebiet l iegend behalten. Im Zuge des
anstehenden Straßenbrückenbauwerkes über  das Eisenbahngelände wird
das F lurs tück Nr .  288 ganz a ls  Verkehrsf läche benöt ig t .  Im Wege
deg Umlegungsver fahrens so11 dem Geschäf tshausgrundstück d ie süd-
west l ich vorgelager te,  aber  nach der  neuen Planung n icht  mehr  a ls
Verkehrsf läche benöt , ig te Grundstücksf läche,  zur  Arrondierung zu-
gete i l t  werden.  Das v.9.  Geschäf tshausgrundstück wi rd aus der
Gemeinbedar fs f läche "Rathaus"  ent lass€r t .  Städtebaul ich er fähr t
d ieses Geschäf tsgrundstück d ie g le iche baul iche Nutzung,  wie das
gegenüber l iegende Kerngebiet  (Ar t  der  baul ichen Nutzung -MK1-,
Maß de r  bau l i chen  Nu tzung  - cRZ 016  -  cFZ  L ,6  Z  LT .  I I I  A  r
of fenen Bauweise und überbaubare Grundstücksf läche -  Baugrenzen) ,
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der  überbaubaren F läche am Or ts rand des
Änderung_sbere ichee ( r lu rs tück  Nr .  442 Ecke Mark t -He l lens t ran . l .
Das im üK2-Gebiet g.r"tä"",  bebaute Grundstück Nr. 44; ' ; ; i i - i l ; l ;
Umbau und ger ingfügige Erweiterung im Nordwesten zur Eel lenstraße
hin aLs Geschäftshausgrundgtück gänutzt  werden. Die ger ingfügige Er-
we i te rung (ca .  2 ,59  x  6 ,00  m)  de i  b isher  fes tgesetz t6n  übärbäu6aren
Fläche erstreckt  s ich über ausgewieaene Verkef i rsf läche. Nach den vor-
l iegenden Straßenagsbauplänen wira die v.g.  Erweiterungsf läche nicht
mehr als Verkehrsf läche benöt igt ,  so daß im wege d.es eingelei teten
Umlegungsverfahrenc (S 45 BauGB) hier ein zwecftmäßig ges€a]tetes
Geschäftshausgrund entst ,eht  .

3. Beteil igungen

Die 11. B-Planänderung wird in einem förml ichen Offenlegungsverfahren
nach S 3 Abs. 2 BauGB - ohne.frühzei t ige Bürgerbetei l igüng--  aurctr-
geführt .  während der öf fent l ichen Auslägung üira für  a i le Bürger
sowie Träger öf fent l - icher Belange die Mögl ichkei t  e ingeräumtr- in
der monat l ichen Auelegungsfr ist  Bedenken-und Anregung6n'oorrübr ingen.

Durch  Besch luß vom 28.03 .1995 ha t  der  Rat  der  S t ,ad t  Win terberg  fes t -
gestel l t ,  daß sich die 11. B-Planänderung nur unwesent l ich 

"ui  
d,as

Plangebiet  "Untere Pforte" und die Nachbärbereiche auewirkt  und die
Grundzüge der Planung nicht  berührt  werden; daher wird auf die Durch-
führung der f rühzei t ig" l .  (vorgezogenen) Bürgerbetei l igung nach
S 3 Abs. 1 BauGB - und die f rühzei t ige Betei t igung aei  r iager öf fent-
r icher Beragen -  nach g 4 Abs. 1 gauög verziöhtät .

Durch diese 11. B-Planänderung werden Belange verschied.ener Träger
öf  fent l icher Belange (TöB) wiä Deutsche Bunäesbahn, 6plw-g.r" l in ien
und Landesstraßenbauamt Meschede (GVFG-Maßnahme) bärührt. Mit den
v.g.  TöB wurden die beabsicht igten B-Planänderungen erörtert ,  d ie der
stadt winterberg mitgetei l ten bzw. bekannten Facf,pl"rurrg".-r inJ-U"i  a"t
11. änderungsenfwurfäpranung berücksicht igt  w;;ä; ; ; - - -

4. Wesentl iche Auswirkungen, Ausgleichsmaßnahmen

Die 11. B-Planänderung regel t  p lanungsrecht l ich die absehbaren Erfor-
dernisse für die Umsetzung aer-  unter Zi f fer  L+2 genannten städtebau-
I ichen Ziele (Festsetzung-einer Straßenbrücke übär dern Bundesbahn-
geländeeinschni t t  -  Neuplatz ierung von Bushal test ,e l len -  Wegfal l  von
3 Fußgängertunnels -  Reäuzierung äer verkehrsf lächenbrei te,  Neufest-
-setzung.von Straßenbegrenzungsl in ien Festsetzung einer bebaubaren
Kerngebietsf läche ger ingfügig.  Erweiterung einei  überbaubaren Kern-geb ie ts f läche) .

Durch die Aufstel lung und Verwirk l ichung dieser l l .  B-planänderung sindkeine nachtei l ig.n Aüswirkungen auf die-persönl ichen Lebeneumstände derbisher im und in der umgebuni des Plangebietes wohnenden und/oder ar-
bei tenden Menschen erkeinbar.  wesent l iche nachtei l ig-  euswi i tcungen autdie Umwe1t sind durch diese B-Planänd.erung nicht 

"rr-.r*u,rten. 
Auch wer-

den keine neuen Eingr i f fe in Natur und Laidschaft  er forder l ich,  des-
halb wird keine Rusgleichsberechnung nach S 8 a BNatSchG rorg.nommen;
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der AnlaS zur B-Planänderung geht nach Abwägung der Berange von Naturund  Landecha f ! ,  i 3  RSrgg  vo r .  ö ie  11 .  e -p ]a ;änä ;d ; ;  I ese l t  -  un re rwürd igung städtebaul iäher  Erkenntn isse/äründe d, ie  er forder l ichenbauplanungsrecht l ichen Festsetzungen,  dami t  das i " " i r i " r rä f t ig  e inge-

i:::;1"_:lä:i"il9il:,t"hren ""ii.i'a"i"r,iuf ührr und zum arschiuÄ-;;_

Winterberg,  i :n  März und Juni  1995

i .a .
Janson  )
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